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Seit ziemlich genau 20 Jahren fin-
det auf der Rigi jeweils im Früh-
jahr eine Rigi-Putzete statt. Solan-
ge die Rigi-Schule Bestand hatte,
durften wir immer auch auf die
Mithilfe der Rigi-Schüler zählen.
Inzwischen bilden Pro Rigi-Mit-
glieder den harten Kern der Putz-
mannschaft. So war's auch dieses
Jahr. Die meisten der knapp 10
Teilnehmenden hatten an diesem
letzten Mai-Mittwoch der mor-
gendlichen botanischen Exkur-

sion beigewohnt und setzten ihre
Energie am Nachmittag für die
Sauberkeit entlang den vielbegan-
genen Rigi-Wanderwegen ein.
Der Grillplausch im Rigiland im
Anschluss jedenfalls war redlich
verdient und konnte mit etwas
Wetterglück noch kurz vor der
nächsten Gewitterfront abgehal-
ten werden. Luzern Tourismus be-
dankt sich für den Einsatz zuguns-
ten einem sauberen Rigiberg.

Hans Osterwalder

Rigi-Putzete 2010

Verdienter Umtrunk nach der Rigi-Putzete.

Open-Air-Konzert am 16. Juni, um
19.00 Uhr im Pavillon am See, Weggis
Die Musikschule präsentiert im
Abschlusskonzert des Schuljahres
2009/10 die Highlights des ver-
gangenen Schuljahres. Schülerin-
nen und Schüler der Musikschule
führen ihre musikalischen Hö-
henflüge in verschiedenen Beset-
zungen vor, vom Solo über den
Bandworkshop bis zur Jugendmu-
sik. Auch stilistisch bietet das
Konzert ein 360-Grad–Panorama:
Von Volksmusikklängen über
Klassik und Pop bis hin zu Jazz ist
das ganze breite Spektrum zu hö-
ren.

Das Abschlusskonzert findet
am Mittwoch, 16. Juni, um 19.00
Uhr im Pavillon am See in Weggis
statt. Wir freuen uns auf ein gros-
ses Publikum!

Eltern-Kind-Singen
Weiterhin wird an der Musik-
schule Eltern-Kind-Singen ange-
boten. Kinder im Alter von 11⁄2 bis
4 Jahren können mit Mutter, Va-
ter oder einer anderen naheste-
henden Person diesen Kurs besu-
chen. Es werden Kinderlieder ge-
sungen, kleine Versli gelernt und
Kniereiter geübt. Mit einfachen
Orff-Instrumenten werden Melo-

dien begleitet und rhythmisch
unterstützt.

Der Kurs dauert 10 Lektionen à
50 Minuten. Er wird bei genü-
gend Anmeldungen (6 bis maxi-
mal 8 Kinder pro Gruppe) durch-
geführt und beginnt im Septem-
ber 2010. Anmeldeschluss für
diesen Kurs ist der 2. Juli. Anmel-
dungen nimmt die Musikschul-
leitung gerne entgegen (siehe un-
ten).

Musikschuljahr 2010/11
Bis anhin haben sich für das kom-
mende Schuljahr über 300 Schüle-
rinnen und Schüler angemeldet.
In folgenden Fächern gibt es noch
freie Plätze: 
– Eltern-Kind-Singen
– Musikalische Früherziehung 
– Musikalische Grundschule
– Kinderchor
– Bandworkshop 
– Jugendmusik
– Beginnersband

Die Stundenplaneinteilung der Musikschule
findet in der letzten Woche vor den Sommerfe-
rien statt. In dieser Woche fällt der reguläre Mu-
sikunterricht aus. 
Weitere Auskunft erteilt Ihnen gerne die Musik-
schulleitung: Tel. 041 390 02 26. 
E-Mail: beatricewolf@brennan.ch

Die Musikschule der 
Seegemeinden informiert

Die geplante Südumfahrung in
Küssnacht interessiert auch die
Bevölkerung in den Luzerner See-
gemeinden. Dies zeigte die Veran-
staltung vom 31. Mai 2010 im Ho-
tel Schweizerhof, an der die Küss-
nachter Bezirksrätin und Bauche-
fin Carole Mayor informierte über
die Kosten, den Terminplan, die
Streckenführung, die vorgesehe-
nen Abschnitte und über die Pro-
blematik des Verkehrs generell.
Die überparteiliche Veranstaltung
wurde von der FDP/Liberale Weg-
gis, Vitznau und Greppen organi-
siert. 

Es kam zum Ausdruck, dass der
historische Ortskern von Küss-
nacht erheblich vom Verkehr be-
lastet wird. Täglich fahren rund
14 000 Fahrzeuge vom Kreisel
Küssnacht Richtung Grepper-
strasse – und bei der Gemeinde-
grenze in der Eichholtern sind es

immer noch rund 10 500. Dies
zeigt, dass es in Küssnacht nur
teilweise «hausgemachter» Ver-
kehr ist, sondern dass es ein gros-
ser Anteil Durchgangsverkehr in
die Seegemeinden und Richtung
Brunnen ist. An der Versamm-
lung kam die Anregung, man sol-
le herausfinden, wieviel davon
Reise- und wieviel Arbeitsverkehr
ist. 

Die Geschichte der Küssnachter
Südumfahrung ist bereits 50-jäh-
rig. 1960 gab es die ersten Entwür-
fe für eine Südostumfahrung. Es
folgten mehrere Vorstösse, Prü-
fungen und Projekte, Planungs-
kredite, Ablehnungen usw., und
im Dezember 2007 erfolgte dann
aufgrund einer Einzelinitiative ein
neuer Anlauf für eine Vollumfah-
rung, die klar angenommen wor-
den ist von der Bevölkerung. Der
Bezirksrat plant nun aufgrund die-

ser Ausgangslage. Gemäss Carole
Mayor gibt es zwei Abschnitte:
Ebnet – Räbmatt und Räbmatt –
Breitfeld. Für den 1. Abschnitt
liegt das Vorprojekt vor, die Nut-
zungsplanung ist aufgelegt, die
Einsprachen werden behandelt,
der Kantonsrat hat den Planungs-
kredit einstimmig genehmigt und
die Planung läuft. 2012 kann die
Bevölkerung abstimmen, und bei
Annahme ist 2014 der Baubeginn.
Das ganze Projekt kostet rund 200
Millionen Franken. Die Bauzeit
liegt bei rund 5 1⁄2 Jahren. Die Aus-
führungen von Carole Mayor wa-
ren sehr interessant. Man merkte,
dass die eine Frau engagiert ist, die
zielstrebig arbeitet! Küssnacht hat
auch klare Ziele, was die Südum-
fahrung bringen soll: Nachhaltige
Verkehrsentlastung des histori-
schen Zentrumsgebiets; Sicher-
stellung der Zentrumserreichbar-

keit und siedlungs- und umwelt-
verträgliche Bewältigung der
wachsenden Verkehrsbedürfnisse.
Die Zentrumsdurchfahrt soll
dann unattraktiv gemacht werden
durch Verkehrsberuhigungsmass-
nahmen und weitere flankierende
Massnahmen. So ist eine Aufwer-
tung als regionales Zentrum für
Einkauf und Freizeit möglich. Zu-
dem wird die Sicherheit für Fuss-
gänger und Radfahrer verbessert
und auch für den öffentlichen
Verkehr gibt es eine Verbesserung
der Verkehrssituation. Im An-
schluss an das Referat konnten die
Pläne und ein Modell besichtigt
werden, und dann wurden ver-
schiedene Fragen zum Verkehr,
zur Finanzierung usw. gestellt. Die
FDP/Liberalen der Seegemeinden
danken Carole Mayor für ihren
Besuch in den Seegemeinden.

Viel Interesse an der Südumfahrung in Küssnacht
n FDP/Die Liberalen der Seegemeinden

F o r u m  d e r  P a r t e i e n




